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Einzig die große Zypres-
se wuchs schon hier, als die 
Gruppe das Beet übernahm. 
Einige Grünpaten pflegen ei-
nen Pflanzkübel, andere küm-
mern sich um ein 80 Quadrat-
meter großes Beet. 
„Es ist jedem frei überlassen, 
wie viel Zeit er investiert“, sagt 
Rüdiger Binder. Er arbeitet als 
Hausmeister bei der Gemein-
de. Früher war er selbststän-
dig und hat sich zehn Jahre 
lang in der Wirtschaftlichen 
Vereinigung Barsbüttel enga-
giert, deren Vorsitzender er 
für vier Jahre war. Er hat sich 
schon immer ehrenamtlich 
betätigt, war Fußballtrainer 
in jungen Jahren. Ihm macht 

es Spaß, mit anderen schöne 
Beete anzulegen. Für das Beet 
vor seiner Haustür hat er so-
gar ein Insektenhotel gebaut. 
Im heimischen Grün aller-
dings hat Ehefrau Katrin Ro-
senschere und Spaten in der 
Hand. „Ich darf Rasen mähen 
und den Grünschnitt abfah-
ren“, sagt Rüdiger Binder au-
genzwinkernd. 

Grünpaten-Kontakt
Am 25. Oktober 2011 wurde 
die Bürger-Stiftung Barsbüt-
tel gegründet, die außerdem 
„Lernpaten“ vermittelt, die 
Kinder der dritten und vierten 
Klassen betreuen, und „Integ-
rationspaten“, die Flüchtlinge 
begleiten. Hier besteht beson-

ders viel Bedarf. 
Wer Lust hat, 
Grünpate zu 
w e r d e n , 
kann sich 
direkt an 
Rüdiger 
B i n d e r 
wenden 
( M a i l : 
ruediger_
b i n d e r @
freenet.de). 

Infostand
Beim jährli-
chen Sommer-
fest der Vereine und Verbände 
in Barsbüttel, dieses Jahr am 
9. Juli, ist die Bürgerstiftung 
mit einem Infostand dabei. 

Wer die Bürger-
Stiftung als 

Zeitspender 
unterstützen 

möchte, er-
fährt Nä-
heres beim 
Vorsitzen-
den Det-

lef Bösch. 
Kontakt per 

E-Mail an db@
buerger-stiftung-

s t o r m a r n . d e 
(cm)

u Weitere Informationen gibt 
es im Internet unter www.
buerger-stiftung-stormarn.de
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WANDSBEK

Baum und Vogel 
Auch im April gibt es wieder 
interessante Angebote beim 
Botanischen Sondergarten in 
Wandsbek (Walddörferstraße 
273). Ein „Vogelkundlicher 
Rundgang – Vögel und Ihre 
Bäume“ mit Michael Rade-
mann macht den Start am  
1. April um 17 Uhr. Eine Teil-
nahme kostet 7 Euro pro Per-
son, Kinder sind frei. (kg)

JENFELD

Glaubenskursus 
an Friedenskirche

Die Friedenskirche startet ei-
nen Grundkurs des Glaubens. 
Ein Kennenlernabend ist für 
Mittwoch, 6. April, von 19 bis 
21 Uhr vorgesehen. Treffpunkt 
ist in den Räumen der Arche 
Jenfeld an der Görlitzer Straße 
12. Der Kursus erstreckt sich 
über sechs Mittwochabende. 
Die Veranstaltungen beginnen 
mit einem kleinen Snack. Es 
folgen ein kurzes einführen-
des Referat, Gespräche und 
ein Austausch in kleineren 
Gruppen. Da kann jeder Teil-
nehmer zu Wort kommen, um 
das Gehörte, selbst Erlebtes 
und eigene Fragen mit ande-
ren zu teilen. Die Teilnahme 
ist kostenlos. Interessierte fin-
den nähere Informationen im 
Internet auf www.friedenskir-
che-jenfeld.de   (wb)

Von Karen Grell

WANDSBEK „Lesen macht 
Spaß und ist auch irgendwie 
cool“, meint Tjago Mateus 
(12) vom Matthias Claudius 
Gymnasium (MCG) und ge-
nau deshalb hat er auch beim 
Vorlesewettbewerb im Bezirk 
Wandsbek teilgenommen und 
sein Lieblingsbuch „Percy 
Jackson“ mitgebracht. Bei der 
Vorauswahl an der eigenen 
Schule ist er zum besten Vorle-
ser der Stufe ernannt worden. 
Unter zehn Gemeldeten konn-
te er beim Bezirksentscheid 
sogar gleich noch einmal den 
zweiten Platz belegen. Der Vor-
lesewettbewerb findet jedes 
Jahr in Hamburg in Koopera-
tion mit dem Börsenverein des 
Deutschen Buchhandels statt. 

Eine Expertenjury, zu der in 
Wandsbek unter anderen auch 
der Schriftsteller Nils Mohl 
und die Vorjahressiegerin Lara 
Taminga gehörten, beurteilte 
die Schüler unter Berücksich-
tigung verschiedener Kriteri-

en. „Wichtig sind die Betonung 
beim Lesen, die unterschied-
liche Stimmauswahl bei wört-
licher Rede und der Kontakt 
beim Lesen zum Zuhörer“, er-
klärt Lara Taminga. 
Jonathan Dresp ist zum Be-

zirksentscheid in Begleitung 
seines Klassenlehrers gekom-
men und hat sich schon lange 
vorher durch lautes Lesen auf 
den Termin vorbereitet. „Ich 
habe meiner Mutter und mei-
nen Großeltern vorgelesen“, 
berichtet auch Marie Schild-
hauer (12) vom Gymnasium 
Grootmoor. Das hat sich aus-
gezahlt: „Ich kann es noch 
gar nicht glauben, den ersten 
Platz belegt zu haben“, strahlt 
die Siegerin, die als einziges 
Mädchen unter zehn Jungen 
gemeldet war. Sicheres Lesen 
auch bei dem unbekannten 
Text, ein guter Kontakt zum 
Zuhörer und eine schöne Aus-
sprache haben ihr den Sieg 
gesichert. Als Preis gab es ein 
Buchgeschenk und für jeden 
Teilnehmer eine Urkunde. Auf 
die Frage, was Marie lieber mit 
in den Urlaub nehmen würde: 
„Ein Buch oder das Handy?“, 
hat sie auch nur einen ganz 
kleinen Augenblick gezögert 
und sich ganz klar für das 
Buch entschieden. 
Schon am 21. April geht es nun 
zum Hamburg-Entscheid ins 
Schulmuseum. 

„Lesen ist einfach cool“
Bezirksentscheid zum Vorlesewettbewerb der 6. Klassen
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Das selbst gebaute 
Insektenhotel Foto: cm

Zweiter wurde Tjago  
Mateus vom MCG

Marie Schildhauer vom Gymnasium Grootmoor belegte den ersten Platz  Fotos: Grell

Jonathan Dresp ist mit seinem Klassenlehrer Hauke  
Fahrenkrug gekommen 


